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Vorworl 


In eigener Sache 


Nach langer Wartezeit kommt endlich 
mal wieder eine Asche, und diesmal ist 
auch genügend Material dafür da, daß 
sie richtig dick wird. 


Eigentlich haben wir ja ein Jubiläum zu 


feiern: die Asche gibt’s jetzt seit einem 
Jahr! Leider haben wir unseren Vorsatz, 
jeden Monat zu erscheinen nicht ganz 
einhalten können, aber trotzdem denke 
ich, wir können die Korken jetzt knallen 
lassen. 


Vielen Dank an Dantel, der uner- 
schütterlich und zuveilässig Material zur 
Warwick Castle-Saga geliefert hat! 


Ebenso geht uuser Dank an Mona, 
Klaus und Melina für die Titelbilder, 
ohne die die Asche dann doch eiwas 
irist aussehen würde, 


Ansonsten halten wir Münsterkäse, 
K.ilith, Conkalender, Riesenschulden, 
einen l.ive-Con, etliche Folgen des 
Vampire-Comies (hoffentlich kommt 
noch mehr!), T.ösegelktd, einen zahlenden 
Raoul und etliche  nicht-zabtenden 
Säcke, einen Instant-Phoenix, ein 
Interview, ein bißchen dies und das und 
viel Spaß beim Machen der Asche... 


l:igentlich hätte es auch eine Noveinber- 
Asche geben sollen, sie war sogar ferlig 
getextet und auch das Layout war fertig, 
Aus cappo’schen Gründen wurde sie 


jedoch sie kopiert. Den Artikel von 


Daniel, der ja eigentlich vor dem 
Dezember-Artikel zu Warwick gelesen 
werden sollte, findet Ihr in dieser Asche. 
Auch einige der anderen Artikel wären 
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ursprünglich schon im Novemberhefl 
erschienen. Das Fehlen der Januar- und 


Februaraschen Kegt einfach an fehlender 


Molivation meinerseits. Auch in Zukumfl 
wird die Asche nicht unbedingt nach 
Kalendermonaten erscheinen, sondern 
immer dann, wenn genügend Material 
zusammengekommen ist. Ich hoffe, 
einige der seit langer Zeit angekündigten 
Artikel erscheinen irgendwann. 


* 
Doch Jetzt zum Inhalt: 
- Das Titelbild ist von xxx 


- Die Jagd nach dem Falken, 5. Teil 
(aus der November Asche) von Danict 
ab Seite 3; der 7. Teil ab Seite 10 


- Der Bund Cadice auf Seite 9 ist von 
Anne gezeichnet. 


- Vereinsinfos auf Seile 14 und Seite 29 


- Masken, der Comic von Mona und 
Sven, ab Seite 15 


- Protokoll der Mitgliederversammlung 
vom 17.01.96 ab Seite 22 


- Die |Fahrheit über Vampire von Uwe 
ab Seite 24 


- Verkehrszeichen für Dungeon von 
cappo und Uwe, ab Seite 30 


- die aktuelle YR-Mitgliedstiste and 
Seite 32 
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Die Hard nach dem Mrlken (5) 


Minfter Weil, in dem die Gruppe die 
berschollenen Wägebiicher des Miter 
‚Augtmfinus enfdccht. 


Arammliz Hersonne: 


EATRRE Mayus aus Der Als ix 
SHiscellanen 


Roy: los aus dem Dans Fix 
Sliscellumen 


Fnschins Alenzel Mreihrer kan Tigehutn- 
Mumenberg: Ritter den Deutschen Dröens 


Master Bram: Ohelchrier 

‚Seyedn bin Beh: murische ‚Ärztin 
Rule: schuffischer Rrieger 

außerdem: 

Beatiper: eine hlinde Bänerin, die sicht 
jede Slenge Dinbolisten: sterben 


Yirter Angustine: Nr, Tan der Mlartüich 
Unstie-Meatnellerliate (pnsthinn) 


ein Aflldlänfer: redet toenig, fuel} biel 


Man hisher geschah: Mor mehreren 
Anhrzehnlen tmırde die Gegend fat 
Allarteich Gaafle fon einem michtigen 
Alien umnn „Halke” beherrscht, argen 
den die Birche md die Adeligen einzeln 
machtlos fuaren. fürst eine inpe@wähnliche 
Allienz zwischen  elten  hermelischen 
Magier (Uoriokn, Haue Bonisagın, 
Mund Mossmerdoie), einen twelflichen 
Adeligen (Aurich, Ptird uf Klengormm 


um Schotlbend) amd rien Ahriester 
(Amyenlims um Aobenteu) konnte ihn 
hammer. Jolzt scheint dieser Hitnun frirder 
ufgelsucht au sein. Mine öruppe ts 
Allertnich Onelle bersucht, dir genmten 
Alnstände aeiter damaligen Vertreibung 
zu ermilleln. um dienen lerk erneut 
durchführen. Wine Jüxpeditiun zu den 
Aninen des tmefrischen  Gernichfefen 
einander des Hlagiern Ooriolum, der 
inmerlpilli dee hermetischen Mröcns rinen 
eher ztneifelhjntten. Ruf yenteßl.  fnır 
erfüllen. ‚Auch in Tubenieg, dem Heinmt- 
nel des damale an der Vertreibung 
betsifiglen Mrienlers, tunren Reime ‚Auf- 
zeichnungen zu finden. Die Grnppe frıd 
allerdinge Meran, daß Auyuslins einen 
Sul Ipilfe, der uf einem Banternhuf 
süidüsflich han Autenley tehle. Zu Diesen 
Maneruhuf nind sie jetzt, berfolgt bon 
mehreren Dishmlisten. tinfertorgs. 


„Nimm dam, Mu, Sehuit, und huffe nicht 
auf del” Ahrter dem mächligen 
‚Schtung den Bitenhinders  bun 
Museen Zflenzel Heeiherr han Tinchum- 
Dannenberg fiel ein tweiterer Minholist zu 
Boden, aber oa schienen nicht ineniger zu 
werden. Zwei Arags md der Mrieger 
Mule Tagen Tereits am Auden, und die 
Ärztin. Seneda kannte nichts für sie fun, 
weil nie sich aumst nelhet iu Aefahr 
schracht hälte,. Mp blieb Gurerst nichts 
anderen übrig, als, gegchülzt durch ihre 
Ohefährten, die nich beiderseits des Aliigens 
mefgestelll Malte, ie Mech >ır heiten. 
‚Ansturm über ‚Anshırm der Diatnlisten 
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brimdele gegen Das prünilife Ballwerk, 
Rus die Gefährten errichtet halten. Sellst 
die Bililze, die Klign ununterbrochen ins 
Gesträuch schleuderte, brachten die Aeinde 
nicht um, Stoppen. Hhr Nachschub schien 
unanfhörlich. „Xerdammt, sie siehen 
füieder ul las ist das dem für ein 
Teufelstuerk?” gellte eine Stimme Aurch 
das Üanger. Rusehtus tvar mit den Allogen 
der Magie nach nicht so bertran, als das 
er ein solches Flliinomen kummmenterlas 
hinmefpmen hunnte. Tatsächlich, belebt 
durch die uuheilige Zauberei des 
‚Anführers der Minbalisten, dem selbot 
Uinos Allee, Ne bisher alles, tus sie 
trafen, auch gleich wiederstrechten, nicht 
auszunuichen achienen, okimden Die gerade 
erst mühssn erschlagenen Wiaholisten 
wieder auf und marschierten wit Den 


langsamen Metwegumgen Gun Zombies 


* wieder zurück in Die erste Reihe, um sich 


ein (weiteres Mal erschlagen zu lassen. 
Hivs geschpd dann auch recht fix, dem für 
derartige Aelegenheilen Iputen die Magi 
einen speziellen Zauber parat, der, ein paar 
Mal schnell angeumdt, die lntaten zu 
Staub zerbrösehh ließ. Dadurch kon 
endlich ehw Blresche geschlagen. „Allee 
‚Aufsitzen, für brechen öurch!” Müitzselpiell 
fnurden die Tlerfaumdeten auf den Allıpen 
yehnben nd die Beriltenen setzten sich am 
die, Spitze und fun ging's, milten Durch Atıs 
ahendliche Jfeld auf den Ad zu. 


Erst wichdem sie einige Vhummreihen 


hereits hinter sich halten, 


berlanganinlen sie dns Teinpo. Hs schien, 


gelassen 


ala hälten sie ihre Klerfolger abgehingt. 
Tllötzlichh war nlles still, ur noch das 
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Bienchen der Flerde und dus, Stühnen der 
Üerfoundeten fur zu hären. „Soweit ich 
fveiß, gibt es hier Meen ans dein Aunklen 
Auf”, ließ sich auf einmal Ray bernehmten. 
„Werumdlich sind uns die Minbulisten 
deshrillt nicht geführt”,  muutmalte 
Kuschius, „Seyrda, vie sieht's aus, fuer 
ist unch einsatzfähig?” „Drei (runs sind 
sehfver Gorletzt, und Ahr scht mir auch 
sicht mehr ganz gesund ans. Weyt einmal 
Kure Müstung ab, deaunit ich uch 
Gerbinden han.” „Act, forts, dass and nur 
Bentzer, Das machen fuir, fen foir 
ranten.” „Aber dafür sallle fir noch eltvas 
tiefer in dan Wlald gehen und nach einer 
Fichlung suchen. Alir müssen diesen 
Akad Amel olmelin Dnrchnueren, farm huie 
zu Diesen Bauerulifen wollen.” liyas 
Worschlag wurde allgemein angenommen. 
Alter Yumpeln setzte sich der Aigen 
fuieder in Meturgung und die Meritlenen 
führten ihre Aferde durch das dichte 
Aluterhole. Au Reiten fuar hier nicht zu 
denken, Hrst nel; einer Ilben Sthmde, in 
der jüer mindestens einmal gestolperl fuzır 
und genauso häufig  irgendfuelches 
Asttverk its Oesicht beiwimmen Inite, 
kamen sie auf einen IReg. Wichlig wahl 
fühlte sich Kuschius immer ernt dann, 
fuenn er in Sattel bon Alalleus, seinen 
treuen ‚Schluchtrall sul, Das dieanıml 
glücklichertueise oljne Bilessuren Dabon- 
gehammmen far. „Dr Garne ist ein euer”, 
fnırde plätzlich fan der Burkul durcl- 
gegeben. „Na, mal selen, (wer uns Dart 
erfoarlel.” Mie Brtenrtangen 
gespannt, ein freundlichen Allillkanmmen 


fnaren 


Gnırde allgemein ads eljer untwahrscheinlich 
eingeschätzt. SU gezogenen ‚Schwerter 


® 
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näherten dir erslon sich der Richhung, kom 
der ein Kleinen Pingerfenter durch den 
dundden Fald Tenchtele. ige falgle ihnen 
auf dem Auße, bereit, zur Not einen 
hrldbrend an enffschen. Sie honmten nich 
heit Risiko erlauben, nicht mit inehreren 


Aertnundelen uf bein Hilngen. 


„Guten Alınd, ver schleicht denn hier zu 
echtwerbetwiffnet dureh den Alsld, data 
ehem einkichen 3fürster Ant und Zane 
werden han?” ‚Auf diesen fromdlichen 
Hmpfang varen wie nicht yefall. Jäls 
balf fießen Ainachtun md Miyle ihre Aklaffen 
für einen Moment sinken, um sie gleich 
daramf wieder denhend dem Arrinden 
eitkgegeimnatrechen. Amt Rüryerfener sul 
ein Mann, dessen ‚Alter im schtwechen 
Menerachein schterr schätze war. Für 
war ganz in abgemslzton, aber mtheres 
Pieder gelleidet, und sein Gesicht uırde 
zum größlen Weil Gum einem chenfalls 
anuher gentulzlen Üallart Gerhüllt, der mr 
einen Mund, dessen freundliches Tiächeln 
ine faeide Zulmerihe uffenhare, freilich. 
Nehen ihm Tagen ein Amgbogen, ehr 
Mächer und rin Aander- oder Mnmpfatal 
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af dem Moden. lan der betunffnelen 


AMleite, die ihn gerade umstelt Itlte, fell er 


sich  amscheinend  üherleumpt nich 
hreinöruchen, ch nicht Gm der Kiesen- 
yesitll des Ritters Tuschins, die sich 
werade neben ihm aufbante und eine Au 
so anf den Affen plarierle, daß mes dem 
Bücher mehrmals ein Gernehmlichen 


Binsehen zu hören tar. 


„Steh anf, Mnecht, und beamftunrte mir 
meine Mragen. lie heilt A? Mhın Diet 
Au? und Menmet Ar hier einen guten 
Tingerpkitz?” Sieh ulme Mlühe arm dem 
Grift der belpmdselnihten Must, die ihn 
huelpug,  enftwindend,  enfgegnefe der 
rende: „Hein Nume, Herr Miller, ist 
AMlaylorn, ich bin Ier Mörsfer md Allır 
befindet Tech auf dem besten Ringerplatz 
im Radius bon mindenfene riner Meile. 
‚Seid Anch rinfieh mine Mjnte hier. Js int 
genug Platz für ws alte.” 


Nur Sepedn und Wipfe halten eine 
anlerordenlliich peinliche Sihution, die 
sich har ein paar Ifuchen nbgespielt und 
ebenfalls mil einem Streit um einen 
Fingerplalz begonnen hatte, noch miterlebt 
- der geöllle Weil der öruppe fur je erst 
späler dermigenlußen - und su dräingelle sie 
sich wach Gurne. au Yigo, dem Alagier, der 
ja immer nach eigendlich die Beflchlagetuntt 
Ipitte, „Matt uns Auel} hier lagern, der 
Aertonnüefen Branchen Wufe, md der 
Hamm acheinf nicht wefährliel zu sein.” Su 
geschah en. Ir allgemeinen Murch- 


einemder der Magenmfschlagens fwndle 


sich Biya noch eimmal au Allsulorn. 
„Say, hemmt Ale uch mit den 
Rhamernaehöften jenseits dirses Alılden 
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ns?” „Ar tmulll zu Hlentler”. stellte der 
Fremde mit der gleichen unheinnlichen 
Rute feat, Die il anech) in Angesicht des 
schfurr gepamzerten Aeutschurdensrilters 
nicht berktsnen hatte. In einem Arflıy 
tun Fälrorn, der ihm später einmal zum 
erhängnis werden sollte, Ile Miga 
schun einen Zuuberspruch auf den 
Tippen, aber besann sich dr und fragte 
wer: „Alloher (ailt Ahr das?” Auch, wenn 
va len nicht schwerfiel, diese Mrage 
druhend klingen zu lıssen, den fremden, 
fun dein er gerade einmal den Nanten 
tvußte, heeindrichte auch dies nicht. „Ich 
weil oa. Heather steht unter meinen md 
meiner Freunde ‚Schutz, Relpmdelt sie 
wul, Damm foird sie Huch sicher feilerhelfen 
können, IBenn Ihr dem AHey feeiter folgt, 
damm kommt Ihr an eine Mreuzung. 
Aaltet Euch rechts, una Ur werdet den 
Alaetd bald Gerlassen. Bis ist Dan das 
dritte Gehüft auf der dritten Seite. Ach, 
falls Sl es noch nicht fuißt, sie ist blind.” 
it diesen Allarten lieh sich Alaploru 
foieder un Afener nieder und rollte sich in 
eine &leche ein. 


Aie Nacht berging in änllerster Spannung, 
aher ereinnishis. Am Morgen sul die 
Vichtung gleich Giel freundlicher aus. „We, 
vo ist Arm dieser Immische Manz 
achlichen?” Irgendtenmm, Mährend der 
Noch, tor llplarıı weräuschlus Ger- 
schtuunden. Seine, Spuren führten deullich 
his an den Band der Fichlung und 
berloren sich dann in dichten Alnterkolz. 


„Dh An, gehf's mir heute al, ich; habe 
gelrännnd, irgendjemand hätte Diese gunzen 
Hinholisten algefackelt. Higentlich hin ich 
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ja gar kein Arad Gası diesen Mlnnbenn- 
Hösungen, aber dene geschielffs warz 
recht.” Bor Mreunde Matterte Boy mil 
seinen Fledernusflügeln Iäher aufm ah 
als sonst, „Die Menersäule kan han oben, 
nicht aalır, Mruder?” rief Riga zu im 
hinaud, „Stimmt, jelzt oo Ihr das sagt, 
aler, fonher teilt Ar das?” Mlitzachnell 
fonr Aay fieder unten. „Ich halle den 
gleichen Traum.” Sie Itten if alle, fuie 
sich sn nach und ach Herausstellle. As 
fichsten vollten sie gleich zum Baunpfplatz 
zurüchreiten, aler sie halten wine Aufgabe 
zu erledigen, md auf dem Büchtnen 
wirden sie olmehin Dart noch; einmal 
Gurkeikonmmen. Ibhiylorıs Allegleschrei- 
hung erfiee sich als alunlıt zufseffend. 
Auf einem Kleinen Gehäft, Das gut fin 
einer Wersen befirtschaftet werden 
konnte, erfwirlele sie wine bechärmi 
aussehende Ara, die immer am ikmen 
borbei zu sehen schien. Sie befvegte sich 
aber mit der Sicherheit einer Schenden, 
wuch in der kleinen Hütte, in die sie die 
Gruppe hat. Rusebins Irug sein Anliegen 
bor. Üs schien, als mürden sich die Augen 
der Man erhellen. Au ich habe 
Aufzeichnungen bon Augustinus. Slein 
AUnter, sein, Sohn, ange mir, ich sollte sie 
gut beriwahren, irgendtoama feiirde jemmmd 
kaummen, i3 dessen Gegenfonrt ich mich 
nicht sehr got Fühlen fnürde, und würde 
diese Alnterlagen erbitten. Allartet bitte 
einen Augenblich.” Sie lüute mit einen 
Messer eine Bodenpkalle und Halte ein in 
gefunchstes Fripier  gefwichelten Wehe 
heraus, das sie Riga überreichte. Für 
üffnele es uud fand darin 
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Das Gagebuch des Augnstinns 


re 


24.12.1080 


Es nar cin Christfest, wie cs gesrgireter kanın 
seht konnte, Wir waren im Gebet versunken, 
da äffsete sich plötzlich die Tür, und ein 
Lichtscheit fiel in den Kaum. „Darf ein 
stlider Waruderer mit seinem (ruß hier 
stören?” Coriolan! Er war von eier scher 
Wanderungen zurückgekehrt, doch diesmal 
hatte fr anscheinend sogar set Ordeit bereits 
aufgegeben. Den dargebotenen Krater nid 
Weir sicht  amührend kam er  ele 
Hnschweife zur Sache, Er halte des Falken 
Schlupfwinkel geftuntee. Ansführlich beschrich 
er seite Knge. Wir stammten über so vie 
Schläne. Der Stützenukt war wirklich 
tenflisch gut verbargen. Am schen Abend 
noch sandte er eitteit Roten wach lemgenmar, 
Die widrige Witterung bedenken rechne ich 
sicht vor zwei, Mamaten mit Worieks Ankunft. 


25.12.1080 


Corielan hat nis heute schen verlassen, Er 
müsse sicht bei seinen Orden zurückwchlen, er 
fürchte bereits nm seit ‚Cnbor, Jelt kam seite 
Furcht verstehen, da is seinem Labor Dinge 
verborgei sid, die, so drückte er sich cimmmal 
aus, „Gersiens Prätenderten und deren 
FHöllentkunde nur nocle geifer lassen." Die 
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Struktur dieses Ordens scheint gleichzeitig 
rigide nnd doch offen für Intrigen und Kärke- 
spielerei zu seitt, Wie älsrlich ist sie doch der 
vieler Klöster, Walnscheintich fürchten Hr 
deshalb viele unserer Krüder so schr. 


70.01.1081 


Der Kischof hat mich heute in sche Klanse 
gebeten. Daß Bender Berrigar ii dieser Zeit 
die meite durchsuchen würde, ale ich schon 
fänger. Ich trage deshalb dieses Much as 
seinen Krib verborgen. Sehr streng giig der 
Bischof wit mir ins Gericht und sprach ntch 
zu meiner Verwindernig schr detnilliert auf 
die zweifeluden Gedanken at, die ich diesem 
Huch als einzigem Beichtwaler anzuwertranen 
Aflege. Wie er darüber informiert seit kormitte, 
ist mir schleierhaft, Auch meinte Freundschaft 
zu Corielart, die ich geheinegehalten habe, war 
Ih bekam. Jch will meine kostbaren Saite 
sicht sit diesem blntarmei Gesciere beflecken, 
das er mir ins Gewissen zu pflatzeit glanbfe. 
Die fünfzig Geißeln, die er mir als Buße 
auferlegt Tal, werden mich viele Cage krasık 
fie lassen, Der Har möge mir gradig sehr. 


IT.OT. 1081 
Corivlan hat nich geheilt, 
20.02.1081 


Die Anhänger des Falken sind heute üler 
Kenitworth Castle hergefallen. Einige der 
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Perwunmdeten berichteten Dittge, die mich dies 
schliöfen lassen. Hoffentlich 
kosmt Yerick bald, 


25.02.108/ 


Vorick ist heute gekonmen, 
‚Uli. Seine Krieger hat er int r ö 
Glengermant gelassen, weil ei | 
Gunachbarter Fürst mil einem 
gar granewellest schottischen Namen ihm 

it chen Augfiff gedroht hat, Kurz nach 
dem Weitstachtsfest ist er außerdem zum 
zweiten Male Vater dintes Sohnes geworden. Er 
hat ihn Kery gem. Coriolan hat anch 
sin Kommen  angeküntigt und wird 
schulichst arwartel. Er wird kommen, Went er 
gesagt Fat, daft er zu einem bestimmten Tage 
konnt, dam kommt er auch. Nur, wett er 
kein Datum nennt, dan geht er auf cine 
sehter Wpischen Wandernigen, von denen er 
sicht spricht und überraschend zurückkehrt, 


28.02.1081 


Nachdem Coriolan wie angekündigt an ıllesent 

Unge erschienen ist, rüsten wir zum 
‚dufbrnch. Der Bischof argwöh schen, 
wohin ich wohl ziehen werde, aber Rruder 
Kerrigar wird fs keine Informationen sichr 
über mich verschaffen kötmen hat wir 
Ceriolam versprochen, wachden Yorick in 
beim Ietzten Mal in meiner Kammer awischt 
und furchtbar verprägelt hat. Lieber fünfzig 
Geißcht als einmal eine derartige Abreibung. 


02.03.1081 


Ntorgen früh werden wir dem Balken stellen, 
Der Herr stehe uns bei, Wir haben einen 
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Schlachtplan erstellt, der uns zum Siege 
pereichen soll. Yarick trägt einen neuen 
Schuppenpanzer und ein Schwert, die Anm 
Corlolan gegeben hal. Die Rüstung sell Ar 
vor Fener und Kälte sowie der Zauberei des 
Falken schützen. Außerdem soll sie ihn von 
schweren Wundeit heile könmen, so ähnlich, 
wie es Corivlan bei mir bewirkt Int, Der 
Kidenkärnter - zum ersten Mal einer, der 
bei Voricks Riesergestalt richt 
lächerlich wirkt - ist won erlescuster 
Schwmicdarbeit wind einer Schärfe, 
die wohl kein indischer Waffen- 
schmict erreichen kan, Über 
sche sonstigen Qnalitätcit 
schwieg sich Carfolant nit 
chat Küchen alß. 


03.03.1081 


Dem Herrm sei es gelebt. Nach dinem latıgen 
Kampf ist es uns gelungen, dem Falken „in 
cine Dimension des Nichts zu verbamnen”, wie 
Coriolanı sagte. Wir sind alle verwundet, aber 
Keitrer so, daß es nicht letztlich zur heilen wäre. 
Der Falke war eine gräusliche Kreatur, eine 
Schlange wit einen Vogelköpf, der aber mchr 
einem Geier dem einem Balken ähmelte. Es 
war wor allem Verick, der zuerst mit den 
Falken kämpfte Seine Rüstung md seit 
Schwert schen aus wie die eines Krenzzugs- 
veteranen, verrestet und schartig . Er sehhst 
ist rgelmaßig in den Genuß der magischen 
Heilung gekommeit, die Anm Corielan durch 
die Rüstung versprochen hat. Democht wird er 
fange an schteit Verletzungen figen, Erst, 
nachdes der Falke geschwächt war, durfte ich 
eine Gebete und Psalmen anstinamen, 
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während Coriolan seine Magie wirkte. Ein 
seltsames gefill benächtigte sich meiner, Jch 
fühlte mich mächtig. Manchmal erschienen 
mir die Silben, die Corielan herverstich, 
einfache, als u ich sie machaltent köme, 
dedt it nächsten Moment erschicht es mir, als 
mären es Kante, die der Alu eines 
‚Menschen wicht int Godeskompf nd auch 
sicht - Herr verzeilf wir - int der Ekstase zu 
erzeugen in dır Lage ist. Ganz langsam wurde 
der Falke immer durchsichtiger um ver- 
schwand schließlich. Seine letzten Werte 
ware: „Jeh kehre in dreizeht mal dreizehn 
is sieben mal sieben Jahre zuriick, Cölel 
Enre Eskelkinder bei der gebt, oder sic 
worden die ersten meister Diener!” 
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Jch will dieses Wissen weitergeben, auf daß 
en sold schreckliches Schicksal sieht unseren 
Nachkommen noch senst einen Menschen 
widerfahre. 


‚Auf der Rückkehr halle die emppe much 
ern erstmmnliches Kirlebnis. Bram dark, fur 
ste Die lehrte Schlacht mit den Michulisten 
halte, Bund sie mr nach einen großen 
Mecken schtwrz berbesuntes Hrdrrich 
for. Yin par yeschmolzene Helme md 
zerbrachene hrffen fon alles, fans hen 
ihren Meinden ühriqyebliehen war... 


Nöächsles Nat: eine Roter nach Schuftbund 
(mehr fnird nieht erraten) 


Daniel 


Der Bund Cadice 
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Mie Jagd nach dem Malken (7) 


Sichter Weil: Blengarman 


Airmmatis Rlersanme: 


Liu: Mayus aus dem Fluss ix 
Rliscellanen 


Any: Maygus aus dem FElaus x 
Aliscellanen 


Wuschius Ilenzel Freiherr bon Vigchotn- 
Tommenberg: Witter des Mentschen Prdens 


Master Wrası Gelehrter 
Sepeda bin Brahin: maurische Ärztin 
Die: achuttischer Krieger 


außerdem: 


Fhanıs fun Kichten: Biapitäin der „Alappen 
has Danzig” 


Heim: ‚Steuermann der „Alluppen han 
Aluzig“ 


Anwıs of Glengerman: hetreibl eine 
sellsame Art hun Aflinerspurt 


Zer Mleizger ban Glengormmm  lechz 
hechelhjechet grumz ächz stähn faürg kutz 


Als bisher geschuig 


Vor mehreren Aahrzeinlen fwurde die 
Gegend han Wlartwich Qastle bon einem 
herüchtigten Dämem aumens „Aalhe" 
beherrscht, gegen den die Adeligen und die 
Firche muchtIos waren. rat einer 
ungewöhnlichen Allianz aus  eimsm 
hermelischen Magier (Goriolan, Haus 
Wonisags, Bund AMossinendatv), einem 
weltlichen ‚Adeligen (Horich, Yard nf 
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Glengarınam aus, Schuttland) und einem 
christlichen Priester (Augustinus mus 
Unbentry) gelang es, in zu bannen. 


Vetzt schicht sich dieser Dämon am, 
zurüchzuhelren amd seine Anljinger 
machen erneut die Begend unsicher. Hie 
Zrit seiner Rückkehr nahl, und eine 
Gruppe aus AMllarfuich Unstle netzt alles 
daran, am ihn Bircht hieder dorthin zu 
schicken, fwuher er gehonmmen int. Alm 
braucht sie aber die genen Aetaile der 
Ftleihade, die dans ar Werbung 
beimtzl fourde, Bine Üxpedilion zu den 
Auinen Des inztwischen  Kiernichtelen 
Ateimaltandes der Mlayus Woriolan, der 
innerhalb des Ierimelischen Ordens einen 
eher zturifelljaften Auf geniellt, fur 
erfulglos. Aı Yoheniry, der Heimmtsladt 
des Friesters funden sich Hinweise auf 
dessen Sberschullene Waypbücher, die 
daraufhin geborgen faerden hunnten. ahı 
Ind Obi, dem Dans ZHynus den 
Pausen Gx Sliscellanen und einen der 
ältesten Binde ine Wrilumal kannte sin 
lingerer Text über Gariolın aufgespürt 
fuerden. Auf wmygetwähnliche Art und AReise 
isl inztvischen much einer der beteiligten 
lat an einen Spruch gekommen, der 
tenljl dans hemutzt tmerde. Arzt reist die 
Gruppe nach Schulllend, um dark den 
Nachfahren des schullischen Ylanlords 
aufzusuchen. Dieser soll über ein panir der 
hei der letzten Rertreibung herfuandien 
MAlensilien Gerfügen. 
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„Ars da borne mul Bark sein.” auygle 
Unsebiue, wihrend rr meine Anyen nel 
seiner Hand beschirinte, vun besser sehen 
au hünmen. 


„art gibt en einen Bischof ud hiele 
‚Siröltonchen.” füge ig an, der as dem 
Alehahel Gum Uobenirp gelernt Iite. „Allr 
fonllen une nr ao Brenz (vie möglich in der 
Stadt auflpelten und nehmen das nichnt- 


hente Schiff unch Schuttland“ orduete er 
an. 


Meim Nälpelammen ruchen sie den Ahıfl 
der ‚Stadt. Fin rarlj fie immer, mich 
Alfälten, Merck und JRof, ler yleicheeilig 
war dar mich meh} eltwan anderen. Aber 
frische eruch aulziger Alleerenhull drang it 
die Naacıt der Fire, die sone mr den 
„Blnltgeruch” fan hartwich Enslte hen- 
nen. Hd dam mahen sie, inte die Mrocher 
sich am der Melsen der Münle in feil 
schäumende Aischh bertumdellen. Fine 
Harfentaberne gab ipnen Zterfemnff für die 
Necht und nm nöchelen Morgen begaben 
sich Hinsehiue und Mige am Hafen. 


„Mr ich Janch ein, Schiff armen han, dns 
Arch nach, Schelllnd bringt? jene, twin 
‚Ihr... Mer Elnfenmeinter war Wnsehits 
eltwan zu offensichtlich Gentechlich. Ad 
anekalt ein par Klingehitte Aliinzen im 
einer Mand a fühlen, ounnelle er plötzlich 
on Huschiun’ Pnmeerlpmmdschui bier Zul 
über dem Boden. „Sag mir jelzt nufork, 
tnelches Seliff wir nehmen hönnen, A 
Amänftoll!” Mille Sir, Iaßf mich 
herunter.” „ent dann, Schiff!" Is gibt im 
Minen kein. Schiff, dars mach, Sehnllkund 
führt. ‚Aber un öellichen Mat Teqt en 
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deutscher Manffihrer, den hönnt Ahr 
biefleicht chartern.” irerbiue Mich den 
zilleruden Hafenmeinier anf den Alter- 
twerdenten fallen und erließ mit seinen 
Gefährten arulllos den Meum. 


An der üsllichen Rampe diinpelfe ein 
Self Gor nich In, dem tan die 
Airehmeetüchligkeit sofort anınafy. Tine Art 
Mlittelding dirhen 
Manffahrer und einrin nehtellen Zlechser- 
schiff mil einem silbernen Müfven ls 
Gnlionsfigur. Ahr den landen hletlerfen 
Inehnetuscheene Gestalten hin um her. 


atwischen einem 
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„Bulen Eng”  erlünte  plätzlich eine 
Stimume Alubemerkl nr ein bilander 
Hiülpie hinter die Öbruppe aus Allarfvich 
Enalle gelreten. Sein Huglisch fvirs einen 
deutlichen deutschen Alzent auf. „Seid 
Ir der Mapitän Dieses Schiffes?” Kliqu 
dräingelte sich elwas bar, weil Muschius 
schon fuieder die Lerlkandhrigen führen 
fualltv. „A, ich hin der Rapitän der 
Mappen Garn Danzig, Hans hun 
Tichten”  „IHir 


tonllen mach 


möglichst 


inch heute 


ud  nlme wen 


Arayen. 
His  ge- 
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nuch heine gestellt. Mer grüßte Weil der 
Merulzung sprach mich nur Meutsch, 
deshalb far dies uch gar nicht möglich. 


‚Sechs Tage nach ihrer gelungenen Ährrise 
fonrden die Gefährten plützlich Zeugen 
eines sellsansen Schnuspiels: Maus Schiff 
murimdele gerade eine ‚Stleilklippe 

P und kaum drshall dem Mad 
L,; relalib nne. Mötzlich sufen sie 
f einen nr nf einer Hose und 
Stiefeln hehleideten Menm durch 

( den, Beer aufen, berfahyt han riner 
N Huundemeudfe 
und einer 
Gruppe  tuild 


annaehender 
Schutlen. ler 


i N erfolgte 

a wg = “2.3) ten EAN za a“ 
Huch  unter- is e erleilhlip 
i ; pe inner 
ee . Fa väljer. Yuschius 
„Das kostet aber eine Mleinigkeit, a7. funr schun rofl, aber 
bur allem, wenn Uhr auch unch dieser Giga schien ihm 


diene Pferde nitnchmen full.” „Geld ist 
egal, Plauptsuche, tvir kommen hier weg.” 
ia planten immer much die 
Krimeriigen an Qubenten. „Nun yul, 200 
Silherstüche, alles im Woran.” Mas nr 
immer nach billiger, als Riga und 
Yusehius befürchtet kritten. Der Handel 
for gemacht, und aın nächsten Alorgen Jief 
die Wappen bon Aeuzig nach Norden ns. 


Mereits nach kurzer Zeit Halten Die 
Getährlen begriffen, Dal sie wit Diesem 
Schiff genan den richtigen Hung genuncht 
Iatten. Kie Besatzung schien ihr Zmıd- 
werk zu herstelfen and Mragen faurden 
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= um mindestens 

EL -—_  Haupteslänge zu 

vos N) überragen. Reine 

baren roten Blanre 

fuehten im 3m, während er 

offensichtlich dircht auf die Raute 
der Blippe zusteuerte. 


Aie Xerfolger ren ihm inzfeischen 
ziemlich male gekommen. Ka fwıren elta 
fünfzig und sie sahen recht gefährlich aus. 
Ahr ihren fangen Märten giilzerten,Schnee- 
hkristelle. die zutteligen Pronuenaden- 
mischungen, die ilpsen horams nnren und 
den Riesen fast erreicht Hatlen, snlgen nicht 


ar 


3 
i 
} 
} 
| 
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minder riguanın. Der Mlerfufgte vor jetzt am 
der Mante. Inztaischen halten usehius, 
Bule md die Giroye die Monte Ihr 
gemacht und ritderfen auf die Büste zur. 
Mircht uchen der steil anfragenden Rlippe 
gab es einen neichteren Brand, am dem 
Wunfe ankmden kommen. Sie Ilfen sich 
entschlussen, diese uufzire lerfolgumgs- 
jagt ar brenden. 


Mach aie Iaunen zu späf. Merde, fa Date 
ersle Barot am Alfer ankam nd Jüuschite 
die lelzten SUeler durchs Aflanser funtete, 
skürzte nich, der Riege bon der Mlippr ion 
kupfüber in Alunner. Ihrrtoischen tur 
uch das turile Yhaud nygehammen md die 
Braga slürzten sieh mit gezugenen Alaffiı 
nf die Schullen. Diear Halter ihre 3Malfen 
noch nicht en gezogen pehabt, und es 
tere wohl zumindest anfangs ei henielzel 
gelvorden, dat erlünle plötzlich eine SMinune 
hinter den amslürmenden rege: „Dinlt, 
fuer oder fone ieh hier Inn?!” ‚Aus den 
viskaflen Fihrlen erhob sich die jetzt Wirklich 
ginantenhnfte Gentalt des limmer, den sie 
chen noch la herfahgt glaubten, ‚Aus dem 
nassen telen Haze sprifzten IManser- 
fruyıfer, ala er sich einmmlhräiflig schüillelte, 
dm anf nie Herfolger zug und einige 
kon ilmen Heralpaft umarınfe, teillrend Die 
schhreifinaneen Phunde an ilgın huchepram- 
getan ihn schlechten. Mann fwonadle er sich 
um. „Ich bin Ange, Paird bon Blen- 
gurman, fver seid Ahr, ad koız fenllt öl?” 


Jin Irchte wur ein pante Zilorte, dann foatr 
das Mißterelindnis auegeräunt. Bie 
scheinbare Merlohumgajagd sel win aller 
Memuch im Aolmgarımam. Aetueils beim 
ersten ‚Sehneehall (wird ein Mest wefeiert, 
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das mit Folrendem Ilettbetwerl begiml: 
Mer Türird hat bis zur Mlittogeshutde Zeit, 
sich iryendionr draflen zer berstechen, dann 
begimd die, Stche. lem er gefunden feird, 
af er mur nwch die Möglichkeit, Die 
Steilküste au erreichen, nm zu yelwinnen, 
ansonslen hat der Oh getuonnen. Tan, 
wer yelvinnd, danach gilt en jeweils ein 
großes Gehtge, das mit einem allgemeinen 
Mesitnfris endet. Su ach dieses Jahr. His 
erde gegessen bis zum ‚Abend md 
dench gelrunhen, bis alle unter dem Tisch 
hagen. Reis einem Test kant nürlich 
mich die Titehe wicht zu nr, nd an suchte 
sich auch; Arsehius, bereils nlack anye- 
Ieitert, iryentdelfons Ialhtwere tueibliches, 


um damit einderdig nicht junendfrete 


Hianöhingen anszufähren. Dal nich dus 
Mpfer fange meh; heftig tuchrle, 
kitinmerfe ie foenig, und dieser Allider- 
stand fune meh; bald ersticht. Heel als er 
dann gerade anfamen tunllle, Ieflig zur 
kupulieren, stellte er fest, dal iruendeltuns 
nicht stünde, Fir hend die richtige Ölfnung 
nicht ned ußerden nren überall, a er 
yerzede hiufiiesen wollte, Dane. Dal diese 
schulischen Mratten Mörte Irugen tunr ilgm 
wohl entgangen. aber er mußte, dal seine 
‚Augen nich! mehr die Testen funeen. 
Plötzlich zuchte ein GHeistenhlifz Durch 
seinen Gam ‚Altoholtunst Gernelielten 
Verstand. Schuflische Arten Iragen ihre 
Banre yenaı fair andere ch nach hinten. 
eo bracht er Here bloß mnmuörehen, 
un an endlich zu seinem Aergnügen zıt 
kommen. 2b prompt futd unser Ziffer 
dann uch die Öltnmg. nur dir Phntre 
foren immer noch dm, aber, taahrscheinlich 
ragen diene schultischen rauen ja 
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fwirklich Härte, mein Gall, fuer wird dem 
su .kleinlich sein; so kild, wie diese 
Scholten aussehen. 


Nuchdem Kuschius sich befriedigt halte, 
schlicht der maltraitierte Metzger han 
Glengurmman fan dammen. Als dien spiller 
aus Vicht kun, Gerfasste Master Bram 
suyleich eine Par, deren Höhepunkl den 
Führpucht des Ritters mit den Morten 
beschrieb: „A tere drang der Wompler 
Irein.“ Ein bißchen Nichterische Ahreiheit 
mut sehen swin, aber sollte Wuschius 
jemuls Dieses Gedicht zu Phren kommen, 
au fuird Biene taohl alıgeschkfft. 
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Nicltsdestutrolz han es nach dieser Orgie 
zu auch nach zu honstrußlipen Gesprächen 
und schnell feilligte Angus of Glaigarımın 
ein, mit nach Zlarteich Gastle zu Innen, 
ann gegen den Mallen zu kämpfen. 


Nöchstes Fin: die Schlacht gegen den 


AMlken. 


Daniel Sauer 


Neuigkeiten aus dem VFR 


In die Mitgliedschaft des VER ist einige 
Bewegung gekommen. Wir dürfen Silke 
Schmidt aus Sulzbach und Marco 
Markgraf aus Saarbrücken als neue 
Mitglieder begrüßen und wir haben wohl 
seit einiger Zeit ein Mitglied, von dem 
wir bisher gar nichts gewußt haben: Rolf 
Werkle. 


Wermer und Stephan mußten wir aus 
dem Verein ausschließen, da sie trotz 
Malınung keine  Mitgliedsbeiträge 
gezahlt haben; Sven ist selbst auspe- 
trelen, nachdem wir ihn mehrfach 
ermahnt haben, seine Schulden zu 
zahlen - was er übrigens dann noch 
getan hal. 


Ebenfalls ausgetreten - panz ohne 
Schukten - ist Dagmar. 
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Im Vorstand hat sich ebenfalls einiges 
getan - siehe dazu das Protokoll der 
Mitgliedsversammlung in diesem HeN. 


* 


Die Asche wird «demnächst auch im 
Internet zu lesen sein. Wer die 
Möglichkeit hat, kann ab circa linde 
März unter folgender Adresse mal 
nachschauen: 


hup:/www.handshake.de/willie 


Die Seite steht auch für sonstige 
Veröffentlichungen des Vereins oflen, 
2.3. Con-Termine. 


Daneben gibts noch eine Reihe von 
links zu diversen Rollenspielangeboten 
in der Matrix. 


men 
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ICH SOLLTE DEINEN 
HINTERN IN DIE, 
FIVSTERSTE HOLLE 
BEFÖRDERN? 
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ES 
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-INIEMÄND. f. > 
HASTELUST \ 
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[EVFAGHSONNs KıD-CArzu | [ER IST ToD 15T VERRAT PROBLEME, HERRIN ® 
MARSCHIEREN...„WERN DOMINo | | \STMEINE FURCHT Er 
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DICH GESEHEN HÄTTE... UM MEINER LIEBE 7, . 


KE BLUT Das ENDE 
KEIMER KANN DAS AUSSER Dir | EINER MÖGLICHKEIT 
un ALICE ÄLICE ALICE ALıcE| |DIE MÖGLICKEIT 


FÜNTBOY WIRD MIR 
HELFEN DEINE SCHULD 
WASCH SIE WE® ir 
SEINEM BLUT , 
FUN -BoY... TO MIR 
DEN GEFALEN... 


DER NÄCHTLICHE WUNDSCHMERZ. WEICHT 
ALFTRAUMEN, PIE DAVIDS UNRUHIGEN 
TASSCHLAF DURCHZIEHEN,.. , 
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50, NIEMAND. NEU ML = 
GESCHÄFT UND GLEICH IN ® 
SCHLECHTEN GESELSCHAFT.] | - ST: [f 


ICH SEHE DEINE UN® 
SICHERHEIT, AIEMAND, 
Pass HIER EIN WENI® 
AUF IN MELCHES Narr 


MEHR : DU WURDEST VER* 
U ERELR ALS ST SST, GROSSER, 
GEHIRNZELLEN. f 4 
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DER FRISCHLING GEHöRT 
Ga A |DEINEM ALTEW HERAN, 


ei N 
A, ee 


ACHGEHS te” ie 


++ 


UND Icrt SCHÄTZE ES 
NICHT BETATSCHT ZU 
WERDEN, KLAR? 


ESÄL WAS DU VORHÄST, MÄDCHEN 
JETZT IST DAS MOAT DER des, 
JEISNETE ZEITPUNKT. HÖR AUF: 


am 


puorimlter 


X 


At IE = 7 


: a ei So’ 
„ 18 er —_ $ 
WEN ” Tr 
HER AUF DAMIT, BITTE, BOTT» Wi 
VERDAMMT, ICH WILL DIR DocH i 


VUR HELFEN; HÖR UF BILL TTE, 
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i Pa.) 
| WSELTSAM. WO IST FUNdOY } 
et, ABGERLIEREN? 


Da ® 
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+l 


IMÜBRIGEN tWwuünpgl) } 
\CH ES VORZIEHEN| N" 7 
ETZT zu GEHEN, 
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xUoH KEIN GOTT. BirrE,, 
F NEIN, IcH WUSSTE 
DOcH NICHT. 


rn ln - nnd 


i 
' D 
* 


2 3 PASSIERT. 
KONZENTRIER Dich, : DoM1vo \st PASSIERT. 


" ICH BRING DEN KLEINE 
DANN HÖRT ES AUF | NACH MA AUS KÄTZCHEN. 
Zu DLUTEN, DAY? j\ h resume 


IWART "NEN MOMENT. 
IA len KOMM AUT... 
SLIIDER ARME JUNGE 
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Protokoll der Mitgliederversammlung vom 17.1.96 


Anwesend waren: Alex, cappo, Daniel, 
Kalippa, Keks, Klaus, Marco, Martin, 
Melina, Milky, Pan, Randall, Silke, 
Timo, Uwe, Die Versammlung ist damit 
beschlußfähig. 


Melina eröffnet gegen 19:15 die Sitzung. 
TOP 1: Vereinsausschlüsse 


Melina berichtet von der letzten 
Vorstandsitzung, auf der Wemer 
Froclicher und Stephan Haase wegen 
massivem Zahlungsrückstand aus dem 
Verein ausgeschlossen wurden. Milky 
wurde mit Ausschluß gedroht, er hat 


jedoch mittlerweile einen Großteil 
bezahlt. 

TOP 2: Finanzen 
Alex berichtet von der aktuellen 


Finanzlage. Die großen Schulden bei der 
Jtgendherberge sind bezahlt, ein Gutteil 
der ausstehenden  Mitgliedsbeiträge 
beim Verein eingegangen, Es liegen nur 
noch geringe Schulden bei Vereins- 
mitgliedern vor. 


Folgender Antrag wurde gestellt und 
einstimmig angenommen: „Alle Neu- 
mitglieder haben mil Aufnahme eine 
Einzugsermächtipung für die Mitglieds- 


beittäpe zu erteilen oder einen 
entsprechend eingerichteten Dauer- 
auftıag nachzuweisen. Für die 


bestehenden Mitglieder gilt dies ab dem 
1. Aprit 1996. Ausnahmen können vom 
Vorstand bewilligt werden,“ 
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TOP 3: Rücktritte 


Melina und Uwe treten von ihren 
Vorstandsfunktionen zurück. Als 
Begründung geben ste die geringe 
Loyalität innerhalb des Vereins während 
der Finanzkrise an und die persönlichen 


. Spannungen inmerhalb des Vorstands. 


Keks schließt sich dem Rücktritt an. 


Daniel stellt den Antrag, daß die 
Mitgliederversamnifung den ausschei- 
denden  Vorstandsmitglieden Dank 
ausspricht für gute Arbeit. Als 
Begründung gibt er an, daß sich dies so 
„gehöre“, Der Vorschlag wird mit 8 
Stimmen gegen 2 Stimmen hei 3 
Enthaltungen und einem Abstimmungs- 
boykott angenommen, aber (zımm Glück) 
nicht in die Tat umgesetzt. 


Aus den Anwesenden bildet sich ein 
Notvorstand, der bis zur Neuwahl zum 
Antaß der nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung amtiert: 


Milky &cappo Vorsitz 
Alex Kassenwart 
Pan Spielewart 
Marco Schriftführer 


TOP 4: Satzungsänderung 


Melina schlägt vor, den Vorstand auf 
eine Stärke von drei Personen zu 
reduzieren, weil so einfacher mögliche 
Kandidatinnen zu finden sind; die 
Funktionen  Spielewartin und 2. 
Vorsitzendefr) sollen entfalten. 
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Keks schlägt vor, den Spielewart als 
Funktion beizubehalten, jedoch aus dem 
Vorstand auszugliedem. 


Beide Vorschläge werden angenommen. 
Die Arbeit der einzelnen Vorstands- 
funktionen wird erläutert, daraufhin ein 
Ausschuß gebildet, der die erforder- 
lichen Satzungsänderungen ausarbeitet: 
Kalippo, Keks, Marco und Pan. 


TOP 5: Phoenix-Con 


Im Frühjahr wird ein Con unter dem 
Motto „Die Asche des Phoenix - 
Iindzeit und Neubeginn“, natürlich in 
der Tradition des Sox-Con - statifinden. 
cappeo berichtet, daß der Ratskeller nicht 
zur Verfügung stehe und daß die 
Anmietung von Tanzschulenräumen 
etwa 1000 Mark Miete kosten werde. 


Auf Antrag Melinas  (einstismmige 
Annahme bei einer Enthaltung) wird ein 
Ausschuß gegründet, um den Con zu 
organisieren: Alex, Keks, Klaus, Melina, 
Pan, Timo, Uwe. 


Der „klassische“ Sox-Con-Termin ist 
wohl nicht einzuhalten, es ist jedoch ein 
Spielraum bis Mitte Juli gegeben. Die 
Arbeitsgruppe wird einen Termin 
fixieren und ein Budget ausarbeiten, das 
(lem Vorstand vorgelegt wird. 


TOP 6: Vereinsräume 


Die Lage der Vereinsräume ist mal 
wieder ungeklärt, nachdem die 
bisherigen von anderweitiper Nutzung 
völlig verdreckt sind und außerdem 
renoviert werden sollen. Laut Auskunft 
des Pfarrers sollen uns jedoch andere 


„scHE DEI DI IOEN,, 
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Räume zur Verfügung gestelli werden. 
Milky kümmert sich darum. 


TOP 7: Geschäftsordung 


Vor geraumer Zeit wurde in einer MOV 
beschlossen, eine Geschäßsordung zu 
erstellen. Ein Ausschuß wird gegründet, 
der dies endlich in Arbeit nehmen soll: 
Kalippo, Klaus, Milky. 


TOP 8: Verschiedenes 


Daniel erinnert an den vor kanger Zeit 
gestellten und angenommenen Antrag, 
ein Ars Möagica-Regelwerk für deu 
Vereinsfundus anzuschallen. Ws folgt 
allgemeines Nicken, ein Käufer wird 
jedoch nicht „auspeguckt". 


Melina spricht die örtliche Verteilung 
des VFR-Inventars an, die unklar ist. 
Daniel und Pan kümmern sich um die 
noch bei Anne unterstehenden Stühle. 


Die Versammlung endet gegen 21:30 
Uhr nach allgemeinen Terminverein- 
barungen der Ausschüsse. 


Uwe Willie 
8. Januar 1996 


(m}ein Kommentar 


Dies war meine leizle MGV als Vor- 
standsmitgliec, und ich Aind's prima, daß 
plötzlich so viele H.ente für die Arbeit in 
Vorstand und Arbeilsgruppen zur Ver- 
fügung stehen - der VFR kann also Joch 
noch was bewegen! Ich wünsche dem 
neuen Vorstand viel Erfolg nach dem 
Matto: „Milky wird’s schon sichten!“ 
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Wo die kleinen Vampire herkommen 


Ein eiwas merkwürdiger Text hat uns 
erreicht - weniger vom Inhalt her 
ungewöhnlich, da erläutert die 
Überschrift eigentlich alles; aber unklar 
ist, wie er bis heute überliefert wurde, 
ohne daß sein Inhalt bekannt wurde, 


(Geräusch von 
Gemurmel...} 


Stühlerücken und 


Ventnee: In Ordnung, meine Damen und 
Herren, nehmen Sie Platz. Ich nehme 
an, Sie fragen sich, warum ich Sie alle 
hierhergerufen habe. 


Toreador: In der Tat! Ich habe in zwei 
Stunden eine Verabredung, die ich 
einfach einhalten muß, und ich möchte 
nicht zu spät kommen, 


Ventrue: Ja, ja. Ruhe bitte (Klopf- 
geräusche). Nun, ich weiß nicht, wie 
das bei Ihnen ist, aber meine Nach- 
kommen haben begonnen, mit recht..., 
nen... him... beunruhigende Fragen zu 
stellen und ich... 


Malkav: Sag ihmen einfach, wenn sich 
Mami und Papi sehr lieb haben... 


Ventrue: Seien Sic still, Malkav. Nun, 
sie wollen wissen, wo wir herkommen, 
warm, wie, med alt das. Ich denke, es 
ist Zeil, daß wir eine Antwort für sie 
Iimden. 


(Stille) 


Brujah: Also, was wollen Sie? Wir 
ficken nicht herum! 


Saulot: Eiwas gewählter, bitte! 
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Brujah: Tschuljung. 


Ventrue: Was ist mit Ihnen, Ralf? Ste 
stecken Ihre Nase doch überalt rein. 


Nosferatu: Ich habe auch keine Idee - 
aber etwas anderes: Ich nenne mich 
nicht mehr länger Ralf. Von heute an 
sollten Sie mich „Nosferatt” nennen, 


(Stille) 


Ravnos: Mache ich nicht, Mann. Ralf 
paßt zu Ihnen. 


Nosferatu: Nein! Ich weigere mich, mit 
diesem Nainen geschlagen zu sein! 


Ventrue: Lassen Sie ihn, Ravnos. 


Toreador: Um bes diesem Thema zu 
bleiben... 


Ventrue: Was gibts denn jetzi noch”? 


Toreador: Ich habe den Künstlernamen 
„Toreador” angenommen. 


{tiefe Stille) 


IHassamı: Heinrich, Du hası niemals 
einen Stier gesehen, geschweige denn 
mit einem gekämpfi! 


Toreador: Das ist allein meine Sache! 


Ravuos: Ich wollte etwas sagen mit 
„Kuh,..”, ach, lassen wir's. 


Ventme: Können wir nım zurück zum 
Thema kommen? 


l,asombra: Ralf, ich denke, „Nosferatu” 
klingt wirklich cool. 
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Nosferatw: Oh, danke, und es ist weitaus 
einfacher auszuspreeben als Ralf, 
besonders, wenn man die Zähne nicht 
einziehen kann. 


Ventrue: Meine Damen und Herren!!! 
(Stille) 

Ventrve: Okay, irgendwelche Ideen? 
Tzimisce: Äh... 

Ventrue; Ja, Fzimisce? 


'Tzimisce: Wie wire cs 
vieleicht mit einer 
Krankheit? 


Saulot: Neint Nicht so 
was. Ich wüßte, wenn 
es sowas wäre, 


Maikav: Ooh! Ooh! Ich 
habe eine Idee! 


Ventrue: 
Was denn? 


Malkav: Ool! Ooh! 
Wir alle sind... 
Außerirdischel Jat Vom Planeten... 
Yuggolhl 


Brujah: Malkav? 
Malkav: Ja? 

Brujah: Halt's Maul! 
(Stille) 


(pähnend) 


Malkav: ist es nicht zu schade, daß Du 
kein Dominate besitzt? 


Brujah: Richtige Männer brauchen kein 
Doninatel 


(Geräusch von einem Fanstschlag! 
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Malkav: Auuu! 
Ravnos: Okay, ich hab's. 
Ventrue: Ja? 


Ravnos: Sie sind nicht wirklich 
Vampire, sie glauben bloß, daß sie 
welche wären. 


Ventrue: Hinmm, nicht schlecht... Aber 

was ist, wenn einer der Trottel dies 

glaubt und versucht, ein Sonnenbad zu 
nehmen? 


Mn Lasombra: Na, und? 


Merzt die blöden aus, 
wir haben weniger 
Überbevälkerung 
und weniger 
Nachkommen, die 
dumme Fragen 

stellen. 


Toreador: l.asombra, 
Du bist pervers, 


Lasombra: Heh, bin ich 
meines Bruders Hüter? 


Tzimisce: Figentlich hat er recht. 
‘Toreador: Ihr seid krank! 
(Gemurmel) 


Saulot: meines Bıuders Hüter... das 
erinnert mich an was. Wissen Sie, an 
diese leute, die diese spaßiepen 
Handtücher um den Kopf tragen. 


Hassan: I lüte Deine Zunge, Dreiauge! 


Saulot: Verzeihumg. Nun, sie haben eine 
alle Geschichte über jemanden, der 
seinen Bruder ermordete und daflr 
verllucht wurde. Schauen sie... 
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Sutekh:  Verflucht, sagen  Sie?, 
Hlmmm... das geläflt mir! 


Nosferati: Ja, aber wenn Sie das 
erzählen, glaubt es niemand. 


Tremere: Ich weiß was besseres! Wir 
haben es mit Magie getan! 


{tiefe Stille) 
Brujah: Wer zum Teufel ist das? 


Tremere: Oh. 'Tremerel Meister der 
Magie - zu Ihren Diensten. 


Saulot: Verschwinden Sie, Sie haben 
hier erst ab 1314 etwas zu sagen! 


Tremere: So? Ich bin ein Orakel der 
Zeit. Ich bin, wann ich will. 


Ventrue: Ein Sterblicher, was? Hch, 
Fremerel 


Tremere: Ja? 
Ventrue: Raus! 


'Iremere: Klar. (Aufschlaggeräusch) 
(Gemunnel: Verdammt. Ich muß lernen, 
wie das geht) (Türeschlagen) 


Ventrwe: Nun sollten wir uns wetter mit 
dieser „Fluch”-Geschichte auseinander- 
selzen. Wir haben noch nichts von 
Gangrel gehört und wir brauchen die 
Meinung einer Frau zu diesem Thema. 
Was denken Sie, Gangrel? 


(Stille) 
Ventrue: Gangrel? 
(nach mehr Stille) 


Ventrue: Hat irgendjemand Gangrel 
peschen? 
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Ravnos: (Räuspem) Ntm... nun, ja, wir 
hatten eme kleine  Meinungs- 
verschiedenheit, 


Maikav: Olı, liebt Sie Dich nicht mehr? 
Ravnos: Verpiß Dich!!! 

Malkav: Macht sie’s auch wie... 
{undefinierbares Geräusch) 

Ravnos: Danke, Brujah. 

Brujah: Gern geschehn, Bruder. 


Ventrue: (Seufzen) Okay, also, was war 
das mit diesem Fluch? 


Saulot: Nun, sie sagen, daß die ersten 
zwei Söhne des ersten Menschen ihrem 
Gott Opfer zu bringen hatten. Der erste 
Bruder opferte Pflanzen und so Zeug, 
der zweite opferte Tierblut. 


Alle: Ja! Klingt Super! Das ist es! Cool! 


Saulot: Dann tötete der ältere - Kain, 
glaube ich - Abel, seinen jüngeren 
Bruder, und wurde von Gott für diesen 
allerersten Mord verflucht, 


Hassam: Innovativer Charakter, dieser 
Kain. 


Sutekli. Soso, wir stammen also von 
einem psychopatischen Vegetarier al. 
Wie wäre es, wenn wir von dem 
Ermordeten abstammten? Dann wären 
wir die Erwählten Gottes, die Träger 
der göttlichen Macht, die... 


Malkav: Du hast wirklich einen 
Götterkomplex, oder? Erzähl mir von 
Deiner Mutter. Sperrte sie Dich in den 
Kleiderschrank? Oder... 
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(gleiches, undefinierbares Geräusch wie 
eben) 


Brujah: leizte Warnung! 


Ventrue: Sutekh, würde es Ihnen sehr 
viel ausmachen, wieder von dem Stihl 
herunterzuklettern? 


Tremere: Ich mag diese „von Gott 
verllucht”-Kiste, wirklich! 


Ventsue: Wie kommen Sie schon wieder 
hierher? 


Tremere: Ach, einfach so. Ich dachte, 
Sie wüßlen alles? IIch, Saulot! 


Salol: Ja? 


"Tremere: Ich glaube, ich kann mich jetzt 
erinnerm, wo ich Ihr Gesicht schon mal 
gesehen habe. Kann ich Sie kurz unter 
vier Augen sprechen, vor der 'lür 
vielleicht? Ks dauert höchstens fünf 
Minuten - versprochen. 


Saulot: Sicher. ich komme. 
(Türgeräusch) 


basombra: Ich frage mich, was er 
wollte... egal... 


Toreador: Ich denke, ich bevorzuge den 
älteren Bruder. Er ist eine charmante, 
leidenschaflliche Persönlichkeit, die 
ihrem Heim hingebungsvoll opfert, aber 
von Eifersucht  verzehit wird und 
schließlich zu einer verzweifelten Tat 
getrieben wird, Natürlich bedauert er 
diese später, aber zu spät, um dem 
harten Gericht eines unbarmherzigen 
Gottes zu entgehen, und wird 
verdammt, auf ewig auf der Welt 
umzupehen, auspestoßen von den 
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anderen Menschen. Oh, der Schrecken! 
Oh, die Menschlichkeit! Oh, die Angst! 
Ach! 


Brujah: Was ist „Angst? 


Sttekh: Oh, das ist eine Art Kreuz, aber 
mit einem kleinen Ring am oberen 
Ende. Meine l.andsleute lieben das. 


Brujah: Oh... Dann verstehe ich nicht.. 
Toreador: Das reicht jetzt... 

(lin Schrei von cdhaußen) 

Tzimisce: Was zum Teufel war das? 
Nosferati: Klang wie Saulot. Ilch, da 
sraußen! Ruhe! 

(die Für öffnet sich) 

Tremere: Oh, Verzeihung, hmm... 
Saulot hat gesagt, äh, daß er noch eiwas 
zu tan hätte und gehen müsse - sofort, 


Aäh, aber er war.. hrmph, er meinte 
noch, viele Grüße. 


Nosferatu: Kommts nur mir so vor, oder 
schaut er ein wenig bleich aus? 


Ventrue: Wen künumerts. Nochmal zu 
diesem Fluch... 


l.asombra: Sind wir also seine ducklen 
Nachkommen? Wieso wissen wi dann 
nicht, wo er ist? 


Malkav: Nun, er erschuf uns und 1eiste 
dann weiter. Ziemlich schnell sogar 


Ravnos: Nein, nein, nein, zueist erschuf 
er noch einige andere, und dann 
erschufen diese uns. 


Tareador: Und er war entselzt iiber den 
Schrecken, den er über die Welt 
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Vampirgespräch 


gebracht hatte! Und er zog sich selbst 
vor imserer alter Blicken zurück! 


Malkav: Und lief sogar sehr schnell 
weg! 


Toreador: Naja, bei Ihnen... 


Ventrue: Aber wieso sind wir alle so 
verschieden, wenn wir vom gleichen 
Alınen abstammen? 


'torendor: Der Fluch wirkt auf 
mysteriösen Wegen. 


Nosferatu: a! Ich war einer der 
bestaussehendsten Männer der Welt. 


Raynos‘ la, wirklich. 
Brujah: War ich vielleicht ein Philosph? 


Raynos: Und Toreador hatte früher mal 
Geschmack... 


Malkav: Und ich war verrückt! 
(Stille) 


Ventme: Ich «denke, daß wir unser 
(Hlück mit dieser Geschichte auf die 
Probe stellen. 


Stutekh: Fine bessere Idee? 


Ventrue: Nein. Also, lassen Sie uns 
abstimmen. Wer stimmt für Magie? 


remere: Ja! 
Ventrue: Das ist eine Stimme. 


Ventrme: In Ordnung, Außerirdische 
vom Planeten Yuggoth? 


Malkav: 23 


Venime: Ihre gespaltenen Persönlich- 
keiten zählen hier nicht, Malkav! 
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Malkav: Ol. 


Ventrue: Die erwählten Söhne Gottes?... 
Sutekk, TLasombra, Tzimisce. Nach 
jemand? 


Hassam: Ihier, 


Ventrue: Gut, das sind vier. Verfluchte 
Kinder eines psychopathischen Vege- 
tariers?... Das sind vier, plus meine 
Stimme, also fünf, 


(Gemmrnel) 


l,asombra: Wahlbetrug, Sie fleck- 
westiger Bürokrat! 


Ventrue: Wenn es Ihnen nicht geltlft, 
gehen Sie und eröfften Sie ihren 
eigenen Verein. 


Lasombra: Vielleicht werde ich das... 


Ventrue: Gut, damit wären wir am Einde 
unserer Versammlung. Ich bitte Sie alle, 
Ihren Nachkommen die Geschichte zu 
erzählen, so wie ich es meinen 
Nachkommen erzählen werde. Hin 
schriflliches Protokoll der Sitzung wird 
Ihnen wie immer is dieifacher 
Ausfertigung zugehen. 


{Klopfgeräusche) 
Ventrue: Mag jemand einen Drink? 


Malkav: Ich glaube, Tremere hatte 
schon AAAAAA Aanaaalıhhh... 


Tzimisce: Warum haben Sie ilm aus 
dem Fenster geworfen, Brujah”? 


!'Was beweißt, daß Vampire auch 
Rollenspieler sind, denn Rollenspieler 
können bekanntlich addieren. 
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| Brujah: Keine Ahnung, Mann, Tremere: Ihm, Ah, ..., Ja. 
\ irgendwie mußte ich es einlach tun (Stille) 
i (Seufzen). Keiner von Kuch versteht ‘ 
I . * 
| mich... Hassam: Und, Ah, hat sich das gut 
; Br angelühli? 
3 Hassan: (gelllistert) Ich, Tremere! 5 
Fr aus dem Alt-Iinitischen übersetzt 
' [remere: Ja, was gibt’s denn? 
5 von Uwe 
N Hassan: Saslot.. Du hast's ihm 
\ gegeben, oder? Hast Ihn ausgetrunken? 
R 
N 
\ 
} 
h 
j 
| 
\ 
+ 
I 
u 
\ 
\ 
| am 29. und 30, Juni *96 
> 
h in den Vereinsräumen in der Alten Kirche am St. Johanner Markt 
8 
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Dungeon-Ordnung 
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Ordnung im Dungeon 


Reim Aufenthalt in Dungeons, 
insbesondere in den AD&D-Welten, 
kommt es ja immer wieder zu Über- 
griffen marodierender Orkhorden, zu 
Begepnungen mit Grünschleimen, 
oder zu anderen unerfreulichen 
Begebenheiten. 

Es konnte festgestellt werden, daß 
diese Ereignisse in erster Linie 


x 


keine Zwerge! 


€ 


> 


keine Zeit! 


Seile 30 


durch schlechte Organisation in 
erwähnten Dungeons verursacht 
werden. 
Aus diesem Grund wurde beschlos- 
sen, mit Verkehrszeichen dem 
Dungeon - einem eigentlich durch- 
aus respeklablem Aufenthaltsort - 
zu mehr Organisation zu verhelfen. 
cappo & Uwe 


keine Werwölfe! 


Da geht's lang 


Er 
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A® 


Vorsicht, Schatzsucher! 


0 ®© 


Hier leitet Richard 
Uyberpunk 


lramı Incendere ist hier! 


Schatzsuche verboten! 


Hier leitet cappo 
Paranoia 


Vorsicht, werfende Riesen! 
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